
im kleinen Cercmonieensaalc versammelte illustre Gesellschaft
die fast taghell erleuchteten Redoutensäle , in denen eine nach
Tausenden zählende festlich gekleidete Menge sich eingefunden.

Schöne junge Mädchen in reizendsten Balltoilettcn bilden
Spalier ; hinter ihnen noch schönere Frauen in Sensations¬
roben , deren Pracht oft jeder Beschreibung spottet ; selbst die
viel bemitleideten Ballmütter , die sonst eine so ehrwürdige
Wanddekoration bilden , drängen sich heran , um einen Blick,
einen freundlichen Gruß des Kaisers , der Kaiserin zu er¬
Haschen.

Hat der Hof dann aus der Estrade Platz genommen , so
läßt sich die Kaiserin einzelne Damen vorstellen , der Kaiser
und die Erzherzöge aber bewegen sich inmitten der tanzfreu¬
digen Menge , diesen oder jenen durch eine Ansprache aus¬
zeichnend. Die Arrangeure nehmen gern Gelegenheit , hier
verdiente Männer und Frauen vorzustellen , und der Kaiser
weiß mit der ihm eignen Leutseligkeit gleich das Gespräch aus
die Themen zu bringen , die die Betreffenden interessieren.
Erst nachdem der Hof , wieder
unter Vorantritt des Kaiser-
Paares , die Redoutensäle ver¬
lassen, beginnt das eigentliche
Ballfest , das oft bis zur Mor¬
genstunde dauert und den Heim¬
kehrenden , wenn auch sonst
keine Errungenschaften , so doch
wenigstens das frohe Bewußt¬
sein giebt , einer guten Sache
gedient und das Angenehme
mit dem Nützlichen geeint zu
haben . Die Erträgnisse des Jn-
dustriellenballes fließen wohl¬
thätigen Stiftungen zu und
mehren sich in erfreulicher Weise von Jahr zu Jahr.

Ein Ballfest eigener Art , bei dem die Presse Zrancis eonr
hält , ist der Concordiaball . Zwar fehlt da die Patronessen¬
loge , aber ein Meer von Glanz und Licht scheint sich über
den ganzen Saal ergossen zu haben ; wohin das Auge blickt,
Berühmtheiten , Koryphäen aus allen Kreisen ; man sieht da
die ersten sturs , die an den verschiedenen Theatcrhimmeln
leuchten, die Gentlemen der Presse, die ihre Roman -Honorare
mit vierstelligen Ziffern schreiben, berühmte Diplomaten , Ver¬
treter der baute üuauos , des Gebnrtsadels , ja selbst der
Kaisersohn beehrt den Concordiaball mit seiner Anwesenheit,
eigentlich nicht als Sohn Franz Josephs , sondern in seiner
Eigenschaft als Schriftsteller . Leutselig und eingehend verkehrt
er da mit seinen Fachgenossen, . läßt sich von seinem Lehrer
Ritter von Weilen , dem Präsidenten der Concordia , diejenigen
vorstellen , deren Bekanntschaft ihm wünschenswert , zeigt in
der Unterhaltung , daß er ihr Wirken und ihre Geistesrichtung
kennt , an ihren Erfolgen regsten Anteil nimmt.

Die Damen der höchsten Aristokratie sind auf den Con-
cordiabällen nicht heimisch; vornehmlich sind es die Künstle¬
rinnen , die dem Ganzen Glanz und Leben geben , denen in
erster Linie gehuldigt wird . Da sieht man Charlotte Wolter
im Gespräch mit dem französischen Botschafter , Pauline Lucca
mit Adolf Wilbrandt — dessen liebreizende Gemahlin , die noch
immer die schönen tiefblauen Baudius -Augen hat , mit Adolf
Sonnenthal konversicrend, die ideal -schöne Joscfine Wcssely,
Kathi Schratt , die Schwestern Lehmann , Marberg , die Braga,
die Blume , die stets als Toilettenkönigin geltende Jenny Groß,
doch wer zählt sie alle , nennt die Namen der Künstlerinnen,
die hier zusammenkamen ? Das eigenartige Interesse , das die
Menge beseelt , Damen , die man ans der Bühne bewundert,
im geselligen Verkehr zu sehen, wird hier befriedigt.

Erreicht der Fasching sei¬
nen Höhepunkt , so giebt es
auf den zu einem Ballsaal
umgewandelten Bühnen der
Hofoper Redonten , im Musik-
vereinssaal großartige Kostüm¬
bälle , die an Glanz , Pracht,
märchenhaftem Reiz und ur¬
wüchsigem, von feinstem Esprit
durchwürztcm Humor nichts zu
wünschen übrig lassen. -

Dies die Vergnügungen
der uppsr isn tbousaucl . Die
sich nicht zu ihnen zählen,
amüsieren sich vielleicht besser
beim Schwender , wo beispiels¬
weise im letzten J .chre zum
Lumpenball 5000 Lumpen ihre
Späße trieben , bei den Volks¬
sängern , auf Vereins - , Masken-
und anderen Bällen , die auch,
ohne daß Sensationstoiletten
zur Geltung kommen, den be¬
treffenden das beste Amüsement
gewähren . Wäschermädel- ,
Fiaker - , Rauchfangkchrerbälle
werden in allen Bezirken ab¬
gehalten ; man tanzt , bis es
früh wieder an die Arbeit geht,
ohne eine Ermüdung zu spüren.

Wenn Prinz Karneval sein
Szepter schwingt , scheint das
echte Wiener Blut schneller,
feuriger als sonst zu pulsieren.
Wie viele besuchen in dieser

Zeit oft mehr Bälle , als Tage
in der Woche sind ! Die eigent¬
lichen Ball - Habitues bringen es
fertig , an einem Abend auf drei
auch vier Bällen zu sein.
aoit gui mal z- psnas.

Da man in der schönen Do¬
naustadt ungemcin musikalisch ist
(in manchem Hause finden sich zehn
und mehr Klavicrkästen , die oft
alle zu gleicher Zeit gespielt wer¬
den) , bringt man Konzerten und sonstigen musikalischen Ge¬
nüssen ein ungewöhnlich hohes Interesse entgegen . Der schöne
Edi Strauß findet , wo immer er spielt , ein andächtig lau¬
schendes Publikum — die philharmonischen Konzerte sind von
den sogenannten Kunstenthusiasten gepachtet, so daß kein ge¬
wöhnliches Menschenkind ein Entrce erlangen kann , die Gc-
sellschaftsabende im Mnsikvercinssaal ( einen Cyklus von sechs
Abenden umfassend) , die der musikalischen Unterhaltung ein
Tänzchen folgen lassen, zählen zu den beliebtesten reuuious und
haben speziell in diesem Jahre eine Fülle so reizender Back¬
fischlein auf die Bildfläche gezaubert , daß man wochenlang von
dem Damenflor der Gesellschaftsabcnde sprach und sich zu diesen
wie zu einer Premiäre drängte.

Wiener Premiäre - Publikum , das gar nach neuester
Verfügung eine Extrataxe für
seine Sitze zahlt , ist Heuer nicht

M . « sonderlich befriedigt . Die alte
ls Äarde der Burg scheint zu

j ? ß konservativ und ihres verbrief¬
te ten Rufes zu sicher , um viel an
^ neue Repertoirestücke denken zu
H wollen . Direktor Wilbrandt

reibt sich in dem ewigen Kampfe
mit allen , die Oppositions-
gelüste

'
geltend machen , auf

und dürfte wohl die längste
Zeit — wahrlich nicht zum

^ Nachteile seines Dichtcrruhms
— Burgthcatcr -Direktor gewe¬

sen sein . — Wer ihm folgen soll ? Man erschöpft sich in Mut¬
maßungen . Dem österreichischen Parnaß ist manch urkräftiges
Talent entsprossen , dem daheim der Prophet gilt ja nichts
im eigenen Lande — die rechte Würdigung fehlt . Man rich¬
tet das Fernrohr wieder auf weitab leuchtende Sterne , nennt
Namen , die wohl Dichtern von Ruf , aber keinen Theater -Fach¬
männern angehören.

Gar angenehm fällt in dem kaleidoskopartig bunten Bilde
der Großstadt , deren Bewohnern man so oft Genußsucht , Ober¬
flächlichkeit, Egoismus vorgeworfen , der Sinn für humanitäre
Einrichtungen auf . Der wohlthätigen Frauen giebt es eine Le¬
gion . — Sie interessieren sich nicht nur für Putz und Mode¬
tand , für die neuesten Hüte , die bestsitzcnden Korsetts , die ele¬
ganteste Chaussüre , sie wissen auch in bezaubernd liebenswürdiger
Weise in ihren Kreisen zum Wohle der Armen zu wirken.
Die einen sammeln für Suppen -, Thee -, Wärmstuben , andere
beuten ihre Freunde und Bekannten zum besten mittelloser
Studenten , verwahrloster oder gesallener Mädchen aus , wieder
andere appellieren an unsere Nächstenliebe , um Selbstmord¬
kandidaten vor dem Äußersten zu bewahren , man sollte
meinen , daß bei so lebhaft zu Tage tretendem Wohlthätigkeits¬
sinn es an den Ufern der blauen Donau gar kein Elend mehr
gäbe . Und doch ! Durch wie viele Fenster schaute die Sorge
auf blasse, abgehärmte Gestalten ! Da legt sie ihre knöcherne,
eiskalte Hand auf ein eben erst erblühtes und ach so schnell
in der Nacht des Grams dahinwelkendes Licbesglück , dort
blickt sie auf altersschwache , erwerbsunfähige Menschen , bei
denen Hunger und Frost tägliche Gäste sind , da wieder sieht
sie in den Prunksälen der Reichen so viel moralischen Jam¬
mer , so viel herzbrechendes Weh , daß ihr die pnrpurroten Go¬
belins , die die Wände bekleiden, gleich Traucrtüchern erscheinen!'

Man hat oft den Vorwurf gegen die Wiener Gesellschaft
erhoben , daß sie zu leichtlebig sei, zu sehr
dem Genuß huldige , den man von der Mi¬
nute herausgeschlagen . Zur Ehre des soliden
Bürgerstandes sei es gesagt, daß dieser Vor¬
warf von Jahr zu Jahr unbegründeter wird ..
— Wir haben hier wie überall eine genuß¬
süchtige ssuussss ckores , leichtsinnige Bör¬
sianer , junge Greise , Frauen , die keinen be¬
sondern Wert auf ihren Ruf legen ; aber wir
haben auch eine Jugend , die begeistert den
höchsten Idealen zustrebt , wir haben ergraute
Männer , die unentwegt und mit ganzer Kraft
sich den hohen Aufgaben widmen , die das
Vaterland , das Menschentum an sie stellt,
wir haben Frauen , die Zierden der Wissen¬
schaft sind und sich als Gattinnen und Mütter
den besten ihres Geschlechtsanreihen — darum:
Aufgeräumt mit veralteten Vorurteilen ! Es
darf kühnlich behauptet werden : man ist in
Wien gerade so solid , berechnend, sparsam^
einfach, vorsorglich , wie in gewissen Berliner
Kreisen , deren Mitglieder auf ihre Bürger-
tngenden stolz sind . — Wer aber das nötige
Vermögen hat , eine gewisse finanzielle Bildung
zu bekunden, der thut es in Wien so gut wie
in Berlin . Es wäre wohl auch schlecht um
Kunst , Wissenschaft und Industrie bestellt,
wenn es nicht Mäcene gäbe , die sich der
Pflichten , die sie zu erfüllen haben , bewußt
sind. Wien hat deren eine stattliche Menge
in allen Gesellschaftskreisen , daher auch die
eifrige Förderung , die allem zu Teil wird,
das einen ethischen Hintergrund hat oder ge¬
meinnützigen Zwecken dient.

Ida Barber.

chön ist die Metropole an der blauen Do¬
nau im Sommer , da inmitten der Städt
große künstlerisch gehaltene Garten-

anlagcn Schutz vor Staub und Hitze bieten , der nahe Wiener
Wald , die Höhen des Kahlen - und Leopoldberges , die Schluch¬
ten des Brühl zu entzückendem Naturgennß einladen ; schöner,
reizvoller ist die belebte Kaiserstadt im Winter , wenn das ge¬
sellige Leben , der echte Wiener Humor sich zu voller Blüte
entfaltet , der Wiener Kunstsinn sich in vollgültiger Weise be¬
thätigt.

Trotz vielfacher Klage über schlechte Zeiten amüsiert sich
alles . Wie in Kreisen der höchsten Aristokratie Feste gefeiert

werden , bei denen man singt , tanzt,
dem Bacchus huldigt , so nicht min¬
der in den Kreisen der Bourgeoisie,
ja der niedrigsten Lohnarbeiter . Wir
haben zum Fasching einen Lumpen -,
Wäschermädel - , Rauchfangkehrer -,
Schuhputzer - , Straßenkehrerball , so
gut wie Industriellen - und Concor-
diabälle , bei denen der Hof , die
Spitzen der Gelehrten - und Künst-
lcrwelt , die ersten Adelsfamilien sich
mit den besseren Bürgerfamilicn
einen . Auf der Mehrzahl der Bälle
tanzt man für einen bestimmten
Zweck ; hier zum besten armer Stu¬

denten , für kranke Kinder , die in Ferienkolonien untergebracht
werden sollen, für entlassene Strafgefangene , arbeitsunfähige
Lehrerinnen , dort für das neu begründete Frauenheim , für
taubstumme Kinder und altersschwache Greise.

Eine besonders rührige Thätigkeit entwickeln die als
Patroncssen der diversen Ballkomitees fungierenden Damen.
Sie sind von entzückender Liebenswürdigkeit , wenn sie für
ihren Zweck begeistern oder prosaischer ausgedrückt Geld ein¬
sammeln und
Karten ab¬
setzen wollen.
Ehe der Ball,
die Soiree,
Matinäe zc .,
für die die
I -aci^ patro-
ness wirbt,
stattfindet , ist
sie bereits
von den vie¬
len Besuchen,
die sie ma¬
chen, empfan-
gen,crwidern
mußte , um
ihrer Idee
Freunde zu
erwerben , so
müd und matt , daß sie kaum noch Kraft genug besitzt , die
hochelegante Robe , die eigens für das Fest von den ersten
Nadclkünstlern komponiert worden , mit Grazie vorzuführen.
Doch je schmachtender und angegriffner sie ist, desto reizvoller
erscheint sie ; ihre Brillanten — böse Zungen wollen zwar be¬
haupten , daß den echten auch Jmitationssteine aus Meister
Scharfs Atelier untermischt seien — strahlen ein Feuer aus,
das an die Märchen von Tausend und eine Nacht erinnert , ihre
Spitzen erregen das Entzücken, öfter noch den Neid der kunst¬
verständigen Damen.

Die Patronesfenloge bietet ans allen größeren Bällen,
wie Industriellen -, Polen - , weißer Kreuz - , Juristen -, Technikcr-
ball ein interessantes , farbenreiches Bild.

Der Jndustriellenball , der in den Redoutcnsälen der
Hosburg stattfindet , ist wohl der glänzendste der Wiener Elite-
bällc . Punkt 9 '/ ., Uhr erscheint der Hof im kleinen Redonten-
saalc , wo die Patroncssen sich zur Begrüßung bereits eingefun¬
den haben . Die Kaiserin , obgleich mehrmals Großmutter , an
Jugendlichkeit der Erscheinung alle anderen übertreffend , hält
Cercle . Sie hat für jede der Patronessen ein freundliches Wort,
unterhält sich in gleich liebenswürdiger Weise mit der in Bril-

lantensüllc strahlenden Fürstin
Mctternich , wie mit der Gattin
des Bierbrauers Dreher , mit den
dem ältesten Feudaladel angehö-
rigenDamcn , wiemit dcnjüngstgc-
adelten der Finanzaristokratie , die,
wie die BaroninnenKönigswarter,
Rothschild , Springer , überall , wo
es gilt sich einem gemeinnützigen
Werk zu widmen , hilfsbereit sind
und sich das Bürgerrecht in den
sonst sehr exklusiven Kreisen
der hiesigen Aristokratie gesichert
haben.

Unter Vorantritt des Kaisers
und der Kaiserin beim Klänge
der Volkshymne betritt dann die
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Korrespondenz.

Himssilllt und tllNlsie . Abo» » . aui>Mors . ZurHaltbarmachung'
von Fleischbrühe erweise » sich chemische Mittel , wie Salicylsäure ic . nicht brauch¬
bar . Man lau » Fleischbrühe mehrere Tage lang aufbewahren , ohne daß sie
sauer wird , wenn man sie täglich einmal aufkocht und dann au einem kühlen
Ort im Dunkeln aufbewahrt . — Uni alle Stoppeln von den Hühnern zu ent¬
fernen . verfährt man für den Hausgebrauch am besten folgendermaßen : man
legt die Hühner nach dem Schlachten in kaltes Master , läßt sie darin erkalten,
nimmt sie dann heraus , läßt das Master ablausen und taucht sie einen
Augenblick in kochendes Wasser <bci längerem Verweilen zerreißt die Haut
leicht ). Dann lassen sich die Federn und Stoppeln mit leichter Mühe ent¬
fernen . Die seinen Härchen kann mau schließlich »och absengen . — Fr . B . L.
in B . Das ..Snppenkräutcrextrakt " genannte Würzpulvcr von Rudolph
Schellcr in Hildbnrghanscn trägt das frische Aroma der Suppcnkräutcr und
Wurzeln : Lauch . Sellerie : c. Es genügt eine sehr geringe Menge des
Pulvers , um unter Benutzung von Fleischcxtrakt sich in kürzester Zeit eine
wohlschmeckende Fleischbrühe herzustellen . — Fr . W . in 2 . Vergoldete
Gegenstände reiuigtman durch sanftes Abwäschen derselben mit einer Auf¬
lösung von lü Gramm Borax in lhz Liter Wasser , mittelst eines SchwammeS
oder einer weichen Bürste . Mau spült sie dann mit reinem Master und
trocknet sie darnach mit einem reinen weichen Leinenlappen ab . Vergoldete
Bilder - und Spicgclrahmen sollte man nur mit reinem Master reinigen . —
Italienischer Honigkuchen — Pansorte — soll nach solgendem Rezept
bereitet werden : Mau kocht Abends vor dem Backen 1 Kilo Honig sam
besten Buchweizenhonig ), rührt ihn , ist er abgekühlt , mit 1 Kilo seinen

Weizenmehls , in welches vorher V- Kilo seingestoßcnen Zuckers gut gemischt
wurde , zu Teig an und läßt denselben an einem kühlen Orte über Nacht
stehen . Des anderen Tages rühre man S— t Eier dazu und knete den Teig
eine halbe Stunde hindurch . Darnach gebe man 7 Gramm Pottasche , in
sehr wenig Master ausgelöst , 7 Gramm fcingcstoßcnen Kardamom und
V. Kilo grobzerschnittcuc Mandeln dazu und knete abermals eine halbe
Stunde . Der Teig wird dann aus Blcchplatten , die mit Wachs oder Fett
eingericben und mit Mehl bestreut werben , gestrichen und bei mäßigem Feuer
(etwa 1 Stunde ) gebacken. Ist derselbe goldgelb geworden , wird er mit ge
spoiuicncm Zucker übergössen und nochmals in die Bratröhre gegeben , bis
der Zucker hart geworden . — v >. Die Farben sind in das Porzellan
eingebrannt und daher durch Beizmittcl nicht zu entfernen . — Frau W . M.
in <? . Eine größere Waschanstalt in der Nähe ElberfeldS wissen wir Ihnen
nicht zu nennen : vielleicht vermag eine unserer Leserinnen Ihren Wunsch
zu erfüllen . — Für die freundliche Einsendung des Rezeptes znr Sächsischen
Kartosseltortc , welches nach Ihrer Angabe sich immer vorzüglich bewährt
hat . unsern Dank . Hier ist eS : die abgekochten und dann geschälten Kar¬
toffeln reibt man ans dem Reibeisen , wägt von dem Durchgeriebenen
V, Psund ab und rührt dies (immer nach einer Seite ) mit V» Psnnd süßen , recht
fein gestoßenen Mandeln , tS Eigelben und reichlich V? Psund <16 alte Lot)
fein gestoßenem Zucker schaumig . In der Zwischenzeit muß das Eiweiß zu
einem steifen Schnee geschlagen und kurz vorher , ehe man den Teig in den
Ofen schiebt , dazu gerührt werden . Die Torte wird in einer mit Butter
ausgestrichenen Blechsorm (Springform ) eine Stunde lang gebacken.

Gosmctik und Gesundheitspflege.  W . N . Nach neuere»
Untersuchungen ist der mäßige Genuß von Thee und Kaffee ohne Einfluß
auf die Verdauung . Zucker , sowie weingeistige Getränke verlangsamen die¬
selbe , besonders aber das Bier , und zwar durch seinen Gehalt an Extrakt¬

stoffen . Kochsalz beschleunigt die Verdauung , indes ist auch hier vor einem
übermäßigen Salzgenuß zu warnen , da ein solcher entschieden ungünstig auf
die Blutbildung einwirkt . — L . W . Wir zweifeln , daß Baschs Sommer-
sprossenmittel , zu dem Sie uns das Rezept einsendeten , seinem Zwecke ent¬
spricht ; ähnliche Rezepte giebt es zu Hunderten . Am wirksamsten haben
sich immer noch Quecksilberpräparate bei Sommersprossen erwiesen , die aber,
was wir immer wiederholen müssen , nur mit Zustimmung des Hausarztes
anzuwenden sind . Das Rezept zu einem solchen Mittel steht auf Seite 330
Jahrg . 1884 des Bazar Wir lassen nun den Worlaut des uns eingesendeten
Rezeptes folgen und würden uns freuen , wenn aus unserm Leserkreis heraus
unsre Zweifel an der Wirksamkeit von Baschs Mittel widerlegt würden.
Probieren geht ja über Studieren ! Das Rezept lautet : Man mische acht
Unzen gereinigte Ochsengalle , dreißig Gran Kampfer , dreißig Gran ge¬
brannte Alaune , sechundsechzig Gran Borax , eine halbe Unze Kandiszucker,
eine halbe Unze Kochsalz . Diese Mischung ist mehrmals täglich drei Wochen
lang oder bis die Galle durchsichtig wird , umzuschütteln . dann durch Lösch-
papier zu filtrieren , während des Tags auf die Haut aufzustreichen und
Abends abzuwaschen . — Cl . v . M . Das amerikanische „Aailpo v̂cksr"
lRagelpulver ), bestimmt , den Fingernägeln lebhafte Farbe und Glanz zu ver¬
leihen , ist ein unschuldiges Mittel , das nach folgendem Rezept in jeder Apo¬
theke hergestellt werden kann : Ein Gewichtsteil feiner Karmin wird in einem
Mörser zu feinstem Pulver gerieben , mit etwas Veilchen - oder Rosenparfüm
vermischt , dann allmählich 04 Teile feingepulverter Bimsstein und 10 Teile
gepulverte französische Kreide damit gemengt.

Für den nachstehenden Inseratenteil übernimmt die Redaktion
keine Verantwortlichkeit.
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Farbige und schwarzseidene stionackinos

Mk 1 Mpk ? v bis Mk. 14 .80 (in 10 verschied . Qual .)
I . elel ^ 114 «V ». !- ! !- !- verj . in einzelnen Roben u . Stücken zoll¬

frei in 's Haus das Seidenfabrik -Dep5t L. liennederg (K. u . K. Hoflief .) , 2ürioii.
Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Nein seidene Stoffe Mk . 1 . 35 per Meter,

sowie ä Mk. 1.80 und 2.20 bis 9.80 (farbig , gestreifte und carrirte DessinS)
vers . in einzelnen Roben u . Stücken zollfrei in 's Hans das Seidenfabrik -Döpdt
e . Nennederg (K. u. K. Hoflief .) , lüricd . Muster umgehend . Briefe kosten
20 Pf . Porto.

Weiße und oiomo seidene Laillo Linii-

oaiso , Surah , 8atin mei voillonx , Damaste,

Ripse , Tastete u . Atlasse Mk . 1 . 25 per Meter

bis Mk. 18 .20 vers . in einzelnen Roben und Stücken zollfrei in 's Haus das
Seidenfabrik -Dipüt lZ. klormederg (K . u. K. Hoflief .), ? üriod . Muster umgehend.
Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Schwarzseidene Laillo Liantzaiso , Surah,

8ntin moi voilloux , 8ntin Imxor , Atlasse,

Damaste , Ripse und Taffete Mk . 1 . 80 Per Meter

bis Mk. 14 .65 (in ca . 120 verschied . Qual .) vers . in einzelnen Roben u . Stücken
zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik - Döpot L. liennederg (K. u . K. Hoflief .),
?üried . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Ganz seidene Spitzenstoffe 70 ein . br . ( schwarz

u . eröins ) Mk . 1 . 95 bis Mk . 45 . — per Meter

(Lkantill ^ , duipure u . echte Schweizer Stickerei)
vers . meter - u . stückweise zollfrei in 's Hans das Seidenfabrik -Döpüt L . tlenne-
borg (K. u . K. Hoflief .). 2ürioü . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Rohseidene Bastkleider ( ganz Seide ) Mk . 15 . 80

kiltttkk Hknkll * sowie schwerere Qualitäten versend , bei Abnahme
yon  mindestens zwei Roben zollfrei in 's Haus

das Seidenfabrik - Döpüt lZ. lienneberg (K. u . K. Hoflief .) in ? üriost . Muster
umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

iÄrlkiikiibe
(Aufl . 27V,VV « Expl .) das billigste u . verbrcitetste deutsche Familienblatt,
ein Besitz von dauerndem Wcrtke für jedes deutscheKaus,
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IVbrilien atot .-czes . (Nceisgoinäntes Nabciüat .)
In (Cartons , enthaltend das gesammte reichliche Material , Werkzeug und eolor . Muster

mit oder auch ohue Ansang . llü gesetzt geschützte Mns ' .-r uebst Preiscour , und Anleituug sranco
aus Verlange ». Zu größeren Arbeiten Uesere Origiualz - ichnuugeu und sämmti . Material.

(4 ? Farben vorräthig ) , vorzllgl.

Qualität , auch separat , kilowcise.  Wiederverkauft, -» bolier Rabatt . Alleinvertrieb:

IsU. .KLnigl . Svfl . , veriin n . , Fricdrichstr . 7go. i'popiliobo u . blvdolstollo .i

LÜR - I - IX

^otsl kontinental.

HiMknet »II»  20 . W ^vdrii » r 1886.

Lage : Vis -k-vis cksm ^ .usgango ckes Centra ! - Ballnliolos Lrisckrioli - Ltrasss — ckalier
^Vagon unnötliig . — In unmittelbarer Nabe cker Lincken.

kreise : 200 Zimmer null Lalons vor » 3 Ickarlc per Dag an inol . Liebt nnck Beckisnung.
Hötoi »Linriobtang : ^ nssoblissslieb von allerersten Firmen Berlins ansgskülirt.

Lvpxiobs nnck LtoKs : Blsrrinann Osrson . — Ickvbsl nnck Bseorativnsn : Lsrck.
Vogts ck Co . — ^ äsobo nnck Letten : Cnsobenboksr «b Boesilce.

Cdok -Virootion : Rnckolk Sonckig , Bl0tel - nnck Curbaus - Besitz -sr in gebanckau.
llZsleFrainm -^ ckresse : Uötel Continental — kerliu.

Kreuzstich -Monogramme.
12 Hefte ( ä 4 Blatt ) von ^ .. — 215.
fl . 3 .— — 5.—. Einzelne Hefte (23 Mo¬
nogramme u . Krone ) — .30 kr . — — .50

Zu haben bei AcvNS Denk,
Wien I . , Holdschmiedtgasse 7 , sowie
in allen Buchhandlungen.

(Verlag : Äuton Lchroü ck Comp ., lvien .)

w8teN8LN

als nützliche Geburtstags - u. Gelegenheitsgeschenke
herzustellen . iVerkreugküsten m . Anleitg.  U.Vor¬
lagen hierzu Preis M . 10 .— u . M . 14 .— versendet

ÜlM MWilK , Kgl . Hvf -icf .,
Preisverzeichnisse sranco und gratis.

1 ? rod6kist6

mit 12 FÄN2SN If' Iaselisn,
12 ansASivalilto Sorten,

?1asolien nnck Kiste trei.
^1 > liier 2n

19 M.
so Pf

^
4IV >l< .

s Fan 2 v Kla-
sollen , lierd nnck

süss . Kraneo naoli
allen ckentsolien nnck

österreioll - nnAariselien
^koststationen gegen Linsen-

cknng ckes Betrages ad

1 Bostprodekiste.

Pensionat Frauenindustrieschulefür Töchter,
verbunden mit

Fricdrichstraßc i>.
In bester und gesundester Lage der Stadt . — Zum 1. April finden junge Mädchen Aufnahme

Der Unterricht » msaßt die gesammte Nadel - und » unstarbrlt , das Zuschneiden der Wasche ilnd
Garderobe , Maschincnnähcn , Buchsubrnng , Schönschreiben , Rechne » , Litteratur , Deutsch und
jremdc Sprache » !e. zc. Aus Wunsch tüchtige wirthschastliche Ausbildung . Nähere Auskunst
und Prospekte durch die Vorsteherin (trift ZSildisagen.

Diekeldke L - Leueäietus

veeLsnciet gest !» Zi svsuco
ivi -en neussten

?i -e !se : ouranr Über

otillorr

Karneval-

stoZenstäncko
Xomischo Koptdscloclcungen,
llrlien,Ioupen,Kns »bonbond,

kttkapon,Basken , sterrüclcen,
Kosbüme,8sslclecorgtioneii,

ölluminstionslsternen,
8 s»e8pecis>itäsei>llieser ürsiicke.

öigotpkones.
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ZV ( Erefclder ) in nur garantirt echte » soliden Qualitäten,
11 llIIH schwarz und farbig , versendet sranco direct an

Private zu Fabrikpreisen
ttmwo ! Fritz GngenheiMz Crcseld, Seidenfabrik-Depot.

«> ^ xrosg!
vor vt?. -4/ 0 .25 , o .stv
1.50 , L.- , 2 .50 bis 12.

ressawtestsil Di-seftsii
xunteets uusxestattst,
1. , 1.25 , 1.5t) , 2,— l

(Ne8b « en'8!

(-'otilloi, » Orckkll in
Muster / usküstruiiA u.
ArossartiAster/.uswasti

per vt?. <4/ 0 .25 , o .Zi) , 0 .50 , 0 .75 , 1.— , 1.25,
1.50 , 2 .- , 2 .50 bis 12-

Lotilloii -Iollroii, da.
^väkrts ältsi'6 , so v̂is
dis n6U6st6Q und ittts-

I63Sant (Z3t6l1 Bl'3Sll6il1UI1A6ii , au.k (lg.3 Bis-
^antests au3F68tattst, PSI- Tslli' 0 .60 . 0 .75.
1.^ , 1.25 , 1.50 , 2 .— , 2 .50 , 3 .— ets.

votilloii »vonquets,
xeseliittaolcvsllstarian-
Aii't von fi'iseTett , ß 6̂-

trookusksii n . Tünstlislieii Llumsn , xee I)t2.^ 1.- . 2 .- . 3.- . 4 .50 , 6 , 9 , 12 di3 30.
80 !̂ D06l)äIl6 mit) tau-

R / Iß L6UÜ6U der Bleiusteu.
vveisssuBaPierseduit̂ sl

^sfülit , xsr vt)2 . ^ 1.— , xer dioss ^ 10 .^
Iimnrins eszclilcgiziliee xinis M lMeh,

^jM8bemen, König!, streuss. /
ftotiieleran»,

rledrichshaUer
e »

'« vcks-/sä-ä-Ss-/ck̂ !K7ckck««g-
/s/s/ v/i?/a » »«/«et̂ a//̂ . ^ckck/a»e///er !//ser , «oc/i

nv>^sa/??s/' ckss^a/ö ö,//,Lisr
a/r ^///sevä/t ^ ck//?//???///<?//-?/.- lTs^/o^/«« ,̂
Z>äF/-e//
»^o/a's« , ^/-? ŝ«/a/a^/-, /^äös^

k?ee»ä//e^/rm»e^^5) / .F/s^/s/t/s«, //s//r»e7//, <?/s/t/, ^/«/rva//a«^s» s/a.
^h'/se/?-/<!/ - /a/ ////r// «^/ra?rae?r.

Iiiliiis I . Frorvlnl in Grciz
offerirt zu Fabrikpreisen , bei Abgabe ein¬
zelner Raben , also jeder beliebigen Meterzahl
in den verschiedensten feinsten Kninvarn,
sowie allen nur möglichen Qualitäten.

Proben nebst Preislisten stehen
sranco zur Verfügung.

Effectnirung gegen Nachnahme oder bei
vorheriger Einsendung des Betrages.
Telegramm -Adresse : 1'ravnLei — Drei ?.

l. cobi n/vkoi s

MIMM
s»^ HxMtk erplen Kneifen

ausgezeichnet! »
^̂ ^ ^^ XAw hab - n in dan

^ÄxmeislmPapier u,
iA^HchntibmckhdlZ!

v«s Zn-!- /ins-Landes.
/llv,UIVIitt/I1l)I,0killSI >5
tiale ! u anäerse deliobtorLLlllllilll^
t.copll1 7ItpI7!» . soveis vorwonäter^

8l>L0I/t 517/17!» .,

?I '01880ld001-
Versandt.

Erzgcbirgische Preißelbceren(großbeerig ), mit
50 ^ Naffinad -Zucker eingesotten versenden

^ 10 Pfd . -Dose ^ 4.— gegen Nachnahme
Hoffinann Ulittg.

Schönheide im Erzgebirge.
8eliw6 !88blätter - Fabrik

Sa geos. 1? , sixpoet.
Der ! in 0 . , Holzmarkt-Str . 8.

Mir Damen unentbehrlich!
Vsrd633srts ^zr̂ isa-Linclsii

vor Nachahmung gesehlich geschäht,
V? Dtzd. 1,20 . — Gürtel dazu 60 Pfg.

Emil Schäfer . Berbandstossfabrik , Ehcmuih.
ttoln^oll.

an ?rivato. V îsäorvgrkäufsr Agsuotit.
^lustortroi . Itölnul?, 0rolz) i .V.
/senken Sc Vef'tretsrinoen
^^7Verirauf 0smen!«iei^«r»toffo ^/?
private suedt ? i pprick >>? Grei ?.

Dsskent'Kinöemllgell.
Krankenfahrstühle,
MMjMll.

pKinder -Velocipedes
-igncr Fabrik , höchst solides Fabrikat , in
einfachen wie elegantesten Ausstattungen
liefert unter Garantie zu sehr massigen

Preisen die
Krank.cn- u . Kindkrmgen-Fabrik
G . E . Hofgen, Dresden -!!.

lstcichausgestattete illnstrirte Kataloge
(mll vielen Anerkennungen aus allen
Ständen als Anhang ) ans Wunsch xratis.

Niederlage  Wie » I . Postg . 22.

V » o I » I» v II
son-is alto ooustiFLir Ltrsioli -Irlstru-
monte, Stumme Violine sium Ltuäireu
(Patent ) , K t I» v r H. w aUsn
pormen . Luitarren nnä Llao-Instru-
mento. Letrulen 2. allen Instr . Hoi;a-
v . ^Vrlbslin/^ Larasato u . v . ^.. ^.nsk.
Lebrültei ' Wolfs, Inatr.-Pdr .. »( l'eu ^naok.

lilustdidts 2oit»vlu'ift

IImversum
astles Nokt nilp 80 ?kx.
- monatlich 2 Hefte . >

Reicher Inhalt : Fesselnde Erzählungen,
interessante Aussähe auü allen Gebieten
der Literatur, Kunst und Wissenschaftzc.
Man abonnirt bei allen Buch¬
handlungen und Postanstalten.

Für Kunstfreunde.
Der neue Katalog der Photographischeu

Gesellschaft , Verliu (enthaltend moderne und
classische Bilder, Pracht- und Galeriewerke,
Photogravüren zc.) , mit 5 Photographien nach
Ambcrg , Kröncr , Rafacl . Morctto ist er¬
schienen und durch jede Buchhandlung oder
direct von der Photographischen Gesellschaft
gegen Einsendung von 50 Pfg. in Postmarken
zu beziehen.

Zu haben in allen Buchhandlungen:
Akrosticha oder 300 Alöumverfe aus Denk¬

mälern der Kreundfchast, v . Aosen-
Hain . 1 ^

Kunst stch und andern die Karte zu schlagen
und aus den Liniamenten einer jeden
Kand richtig zu prophezeien. 1

Unterricht für Liebhaber der Kanarien¬
vögel, dieselben zu warten , zu pflegen
und ihre Krankheiten zu heilen . 1
Ernst'sche Buchhandlung in Quedli nburg.

I^elive, IZvIvkinarkoii!
!Lra.3iIien 12 versch. ,40 ?l. —
Lul^ariev 10 v. 50 ?5. — Liam
3 v. 50 ?k. — ?er3ien 4 v.
50 ?l. et«. Preislistegrat . u.frco.

6rn8l ttspn, Lorlin k̂ .. Jnvalidenstraße 15.
Sel^r 1' iUige OlrrlFikor.

Goethe's sämmtliche Werke .-/< 8 .—
Schiller 's sämmtliche Werke 4 .—
zus. ^ 11 .— . Neue , eleg . in Leinen gebundene
tadellose complete Exemplare gegen Nachnahme
nur von sVIb. 0ul !n<!, BuGhandlung, Leipzig.
FürNrlltet' . ziimEüt'ncollletl.
empfehlen Hüte und Kopfbedeckungen aller Art,
leichte Helme , Nüstungen , Schuppen -Panzer zc.,
ferner Gcrnthschaften , Ntensilien :c. zu sämmt¬
lichen Masken -Costüm -Bildern des „ Bazur" .

^>erch k Z-lothow . (sharlottenburg.

-llkkinitit/fti' ?stl>?ikftte
VökSäNliel meie/Asis^ zu tzbrikiikeisest

Msrij liegei '
, Lliöinnit!.

VekZsiiillistli lsstlsstn kigckstskme.
.'

OlevMtru -viistou.
0or8et )vin!uxon.

DieCleopatra -Büsten haben
den Vortheil , daß sie nicht
aus blummi sind , nicht be¬
engend auf die Brust wirken
und nicht drücken, entsprechen
der rein anatomischen Form,
sindunübertrefflich an Leichtig¬
keit und inachen niemalswarm.

Preis pro Paar
mit Satin-Ueberzug 8 .50
„ Atlas-Ueberzug ^ 4 .—

Versandt nur gegen Nachnahme.
Zlurtiu 8cbist'

, Easjel .
(X01K-I'eppiel »)

viUiAsteLe^u^sguellv im pa!»i iic-vepöt von
iuliu8 ssenelvoi-m . L . ^ucbs,

Ii, k . w. ll . Hoflivkorant, Lrss1s,m
(ZuvUtäts - Proben uvä ül» - lsr kranoo.

Kühnerzucht Madeöeul
liefert feinstes Tafelgeflllgel billigst gegen Nach¬
nahme : franz . u. Brüsseler Poularden, ?oulet8,
Kapaun ., Lnten , 8teir. Irut- u. Suppenbükner,
Probesend , mit 1 Kap., 1 Poularde (od. Ente ),
1 poulet franko überallhin für 10 ^ Nach¬
nahme . Preisliste franko^

?almen2vveigemit Schleife u. Bonquet̂ 7.50,
l.orl>serl<rün26 mit Schleife oder Bouquet ^ 4
und 5 incl. Verpackung versendet Tl. ?ran2iis,
Lr68lau , Gartenstraße 38.

Moos - Binden
für Damen , außerordentlich practisch u. bequem.
Cartons ä 10 St . 2 Mk. — Gürtel dazu 75 Pf.

Verbandstoff -Fabrik
Aoullttdt tt .

iTjnoleumNsM
^Aerztt . -mpsohlen. vicizeiideParkit » u»dj. Tezivich-i-Zcss. Must -r sranro. ,wochs- »
>luchsabr. Kimggr / llovn , Siogmvr I. S . >

IVIigräne - l'ulver , M J-hr-n
währtes Mittel gegen einseitigen Kopf¬
schmerz (Kopfkrampf, Migräne ). Preis por
Carton, 10 Pulver in Oblaten enthaltend,
— 2 M. 25 Pf. (Doppeltes Briefporto .)

l?08k dk ikUNK88k , ü-g-n Bart-.
Kopf- n. sonstige Flechten, Mitesser, Sommer¬
sprossen zc. Verleiht dem Teint ein äußerst
frisches Aussehn . ?er Blasobo 2 M. Kist¬
chen von 3 Flaschen 4 M . 50 Pf.

l^krMlMK , linder Frostbalsam gegen Frost¬
schäden jeder Art ; hellt dieselben radioal
in kurzer Zeit. Preis per Clas 2 M -,
3 61ag --- 5 M.

(^suSral-vsxzüt) für Deutschland:/.vier -^potlislie in Lissa , ?osen.
„Weshalbbadet manimWinter so scktcnl"
„ZSeil bisher kein praktischer » nd billiger

Uadeapparat cxistirtc ."
heizbarer Nadestuhl.
Mit 5 Kilbeln Wasser und
1 Kilo Kohle» ein SO"
warmes Bad . Ausführt
illustrirte PreiScourants
gratis »,franko , Wannen
mit und ohne Heizung,
Auch Monatszahlungen,

I.. IVezI . llselin SW, . Friedrichstraße 22,
ssiiiais in Wien , Wallfischgasse 8,

tN

?abrili - Ilabrilr-

Mchen - n . Tafelgeräthe
aus nickelplattirtem Stahlblech

(nicht mit galvanisch vernickelten Gegen¬
ständen zu verwechseln)

zeichnen sichdurch ihre Dauerhaftigkeit , ihre
Preiswürdigkeit und schöne tadellose Aus¬
führung aus . Dieselben sind äußerst leicht
zu reinigen und brauchen selbstverständlich
niemals verzinnt zu werden. Dieselben sind
in jedem Geschäft der einschl. Branche des Jn-
u. Auslandes in reicher Auswahlvorhanden.
Wicsielwalzwerkß - Acrien-

Gesellschaft
8clliv (!itv i . ^Vvstk.

grii» , voll , feinschmeckend . .stl 8,10
gelb , großbohnig , hochsein , . . „ 10,—
blau , edel , extrasein , kräftig . . . „ 10,45
braun , schwer und edel „ 11,20
incl. Zoll, Porto und Emballage versendet in
Probc-Postcolli ä, ll '/z Pfund per Nachnahme.

Vilkelm vtto stleyei- , ki-emen.
Hof-Lieserant,

Ba llenweise erheblich billiger.
Nliviiivvoiii.

Gegen Einsendung von -// 25 versende incl.
Faß ab Hier S0 Liter sclbstgckcltcrte » guten
gcwgmw .. Meiszrnein , d!n°n

absolute Naturreinheitich garantire.
peiedeieii I.edei'sto8 . vvee -Ingelsteim a/Kstein.

Versand in Kübel
von 8 Pfd . Inhalt
Äpri/oscn W, 8
Himliccr „
d», mit Kerne „
Mirallcllcn „
In, gemischt „
II», do . „

K
S
S
S
«

Frco. gegen Nachnahme obigen Betrags von
Kranz Stroh, Hosconditor , Homburg v . d. H.

Empfohlen durch „FllrS Haus" in Nr, 151,
l U !N

8—lM Psd , schwer,
'L garant, trichinensrei . Das Feinste und Beste,
,SwaS sabrizirt wird , Unter -Bein abgesägt , mit-
^hin ein volles rundes Stück 5 28 Pf , per Psd,
« Zervelatwurst ohne Sehnen 1,20 »// p, Psd,- Salamin urst , , . 1,20, 1,40 „ „ „
-rSeliiiikeunurst , , , , 1,S0 „ „ „
Zziettnurst —,25 „ „ „-l!a>- nnck I.ebernurst , , —,20 „ „ „

.̂ kollscteinlio» ohne Knochen 1,S5 „ „ „
n. I.aclisseliinkenohneKnochen
l!Z und Fett 1,45 „ „ „- Speck u. Sclimalx la billigst,
Z Postkistchen- mit diversen Wurst-Delikatessen 5 2—IS
^ NichtkonvenirendcS
Isnoch »»angeschnitten) wird zurückgenommen.
IK. Z. Porta , Ncuenkirchen.
» Reg -Bez , Minden sWestfalen),

SnectlmL'eivale
''

>!eukeiknistXstsc1iinii^
^ei^sAk-epji-zl- oüM.cfteiiots'^ I-MicisMnfectionsstoffe^

9ameiitllc >iß?Wtll5ie^skfts
VkielitiA tiii' Damen!

IIntorrioTtsprsig 211 ermäsgigon, cka sis ckas
^vissensellaktlielle 8Mem der ^nsellneide-
Icunst Aorn orlornsv, müolitoQ , um es out-
v/eckor xralctiseli ocksr lolirsiick ans2nüben,
adsr iiielib in ckorTage sind, den kisstervon
nns normirten Breis — I4Ic. 40 .— Dages-
enrsus , !Kl!c. 20 .— ^.dsndeursus — 2U er-
seT-nckngen : so Iiaden vdr von jst2t ad kol-
sende änsnallinsp reise ksst8esst2t:

1) la
^

eseursus : von 9 Hdr krüd dis
sÄnttntliodsr Instrumente . . . Alc . 20

2) ^dendeursus : von 7 I7dr dis
9 Ildr adsnds : Untsrriodt inel.
sämmtlieder Instruments . . . vllc. 10

privatanterrledt ausser dem Tkanse
2n den disderigen DsdinFnnssn Alc .40

Lerlin W., I/six»2iFsr gtrasso 114.
Le8ell8c :staft kür wi88en8eli. ?u8c:stneidel <un8t.

Bin Cirenlar mit voller IZssedrsidunF v̂ird
llie besten Kesiobtspuüsi-

Ii6iolld6i ' 8 Tettxuäei'

^ieNM
'
8 llkMlik -MlUSU,

dlüdendes ^.nssedsn . — 2u dadsn in der
Badrüc Lsi'lin , Lod .üd26H3t)r. 31 und
in allen Dart'iimerieu . Xur äolab in
V6r3o1i1c)886ii6rl . Doasrz , auk deren
Loden Birma und 8odut2marlce

Ntilliinft
Glanz - Stärke

garantirt ohne Beimischung schädlicher Zusätze.
Vortrefflich bewährt zur Herstellung eleganter
Plättwäsche von elastischer Steifheit und pracht¬
vollem Glanz . Billiger, besser und ausgiebiger
als alle anderen Fabrikate.

15 Pf . pro Packet, 50 Pf . pro 4 Packete.
Wiederverkäufer gefucht.

Audotf ^ opp. Htving.
— ^ nttiaarung . —

8tottern!
wird briefl . geheilt . Anfr . mit Net .-Marke an
^rtdnrPvimerdinFoiStrassdur ? ! . T.

I ^ iiiDiruiiiiiLs
für immer bewirkt das ärztlich begutachtete,
amtlich anerkannte Mittel gegen Arm - und
Gesichtshaare ü. 3

^.pot kelcS vt. D^lau , V763tx»r.
Färbewasfer , vollkommen un-Haar-schädlich und äußerst reinlich,
Prospekte gratis und sranco.

O . Ourrniiucisr, / .wssizurs (Uazoru),
Für ein gebildcteS , junges Mädchen wird

zur weiteren wirthschaftlichen und gesellschaft¬
lichen Vervollkommnung Ausnahme in einer
gebildete » Familie (nicht Wittwe ) gesucht, vor¬
zugsweise in Thüringen oder Sachse ».

Gefällige Offerten erbittet/ .xotiielcer Oroexsr,
Gründer » i/Schl.

Ein junges Fräulein, 22 Jahr alt, ans sehr
guter Familie, wünscht baldigst Stelle als Gesell¬
schafterin in einem seine » Hause. ES wird
weniger aus hohen Salair als auf Zugehörig¬
keit zur Familie gesehen. Gest, Offerten sud
.1. I! . S7 2U . bef, Nudols Möge , Berlin SW.

Landwirth.
Anfang der Dreißiger , hochgewachsen, dunkel¬
blond , von guten Sitten , aus bester Familie
stammend , sucht, da ihm trotz großer Gesellig¬
keit keine Gelegenheit zur Verheirathung geboten,
aus diesem ihm selbst nur allzu widerstrebenden
Wege Gelegenheit, mit einer jungen liedciie-
wllrdigc » , ebensalls vermögenden Tame, behnss
späterer Verheirathung , vorderhand in Korre¬
spondenz z» trete » . Suchender ist Riftcrguts-
hcsiher und » r. ,jurix . Aus ehrliche Zuschrift
und Mittheilung der Verhältnisse stehen Photo¬
graphie und nähers Erklärungen zu Diensten,
Absolutes Stillschweigen wird zugesichert und
verlangt , Agenten verbeten , Offerten unter
,1. / . S74 » . durch die Expedition des „Ber-
lincr Tageblatt" , Berlin SW.

Streng reell.
Zwei Freunde in glänzender finanzieller

Stellung in einer der ersten europäische» Welt¬
städte suchen wegen Mangels deutscher Damen-
bekanntschast ans diesem Weg Lcbcnsgrsahr-
linnen. Vermögen erwünscht, aber durchaus
nicht Bedingung , Damen unter 25, welche aus
diese ernste Offerte reslecliren , sind gebeten,
sichunter Angabc der Verhältnisse und Beisastuß
der Photographie zu wenden an Rubols
Moste , 18 ftuve» Victoria St . I.onüou
unter Chiffre tick« .Arrfririitift.

E, fest angcst, höh. Kgl, B -amt,, in Residenzstdt,
bei Berlin, 21 I,, eoangel, , 2700 vorl. jährt.
Geh., w , s, bald z, verh. Hieraus resl, j, Damen
auch Wwn , mit Zinsgen, v , 1 bis  S00V t̂l jährl.
oder deren Eltern -c, bei, ihre w, Adr., aber nicht
anonym , nebstVerm,- tc.Ang , u ,möal .Photogr.,die
sof, retour », wird , bald vertr , u, Ilugo Wtg . an
Haasenstcii , k Vogler, Berlin W. 0 , z, Weiter-
besörderung zu senden, — DiScretionzugesichert,

Eincr Jungfrau (schlank, Figur) , w, m, dem
Bilde „ Koke Wacht " v , G, Hom Aehulichksit
hätte , bietet ein junger vermögender Fabrik¬
besitzer Herz und Hand , Briese unter I' . 284 .!.
anNu-dols Mossc, Leipzig.

HeirutliL -VsruiittleriiA.
Krau Konisch , Leipzig , Aosrnthatgassc 1l.

Brics mit Rückporto und nicht postl . erdete"-
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Verbau isliäuser:

15 . Breite Ltr. 14.

unä

28 . Lrüderstr. 27.

Berlin B.

kuäolpb Bert ^ o^
15 Breite 8tra « « e

,
Berlin 1 ? .

BrünSun ^ 1839 . — l

Lillgogallgono Xoukoiton dos In - und Auslandes in

8 (' InV!ll '/9I1 ^ 98tl"nll -^tvll 'LIl:

^ukträge
V0ll

29 II ark au,

Preislisten,

Nodebilder,

4rodon
^

krauen»

Beste Breise.

Lekwarxe Beinwollene vielite Bautasie - LteBe!

110 o./m . kr . Oroisö Oormania , Elster 1 M . 50 45 ., 2 AI. und 2 M . 50 4k.
110 o/m . kr . Orüpo Xandia , Motor 2 M . 25 45.
110 o./m . kr . Okoviot Dotkario , Motor 2 M . 50 45.
110 o./m . kr . Datisto oxtra , Motor 3 öl.
110 o./m . kr . Drap Bagdad , Motor 3 M.
110 o./m . kr . Okoviot Montana , Motor 3 M.
110 o./m . kr . Oröpo Oudrun , Motor 3 M.
110 o./m . kr . Latin Dsmoralda , Motor 3 M.
120 o./in . kr . Latin Oriontal , Motor 3 M.
110 o./m . kr . Miramko , Motor 3 M . ' 5V 45.

120 o./in . kr . Damontuok , Meter 4 M.
120 o./m . kr . Diakonissen Merino , Motor 4 M ., 4 M . 50 45 . und 6 M.
120 o./m . kr . Oaokomiro dos Indos , Motor 5 M . 50 45 . iind 7 M.

Lekwarxe Beiiiwollene Oenteetioiis - LtoBe:

130 o./m . kr . Okoviot Angola , Motor 3 M . 50 4k.

130 o./m . kr . ^Vitu , Motor 4 M.
130 o./m . kr . Drap Dimkia , Motor 4 M . 50 45.
130 o./m . kr . Dormosa , Motor 4 M . 50 45.
130 o./m . kr . Xarrangura , Motor 4 M . 50 45.
120 o./m . kr . lomkura , Motor 4 M . 50 45.
130 o./m . kr . ^ ĉ uila , Motor 5 M.

120 o./m . kr . 4olow , Motor 5 M.
130 o./m . kr . Maxatlan , Motor 5 M.
130 o./m . kr . Manitoka , Motor 5 M . 50 45.
130 o./m . kr . Oaokomiro Oongo , Motor 5 M . 50 4k.
130 o./m . kr . Dskimo , Motor 0 M.
120 o./m . kr . 4alawan , Motor 6 M.
130 o./m . kr . Vigogno , Motor 7 M . 50 45 . und 9 M.
130 o./m . kr . Oaokomiro 4almas , Motor 7 M . 50 4k.
160 o./m . kr . Dramior , Motor 9 M.
120 o./m . kr . ^Vollon -Dutter -Dlanoll , Motor 2 M . 50 4k.

Leliwaixe Reinwollene Oaelieinires und

Oaekeiniriennes:

120 o./m . Kr . Oaokemiro , Motor 2 M ., 2 M . 25 45 . und 2 M . 50 45.
120 o./m . kr . Oaokomiro Douklo , Motor 3 M ., 3 M . 50 45 . und 4 M.
120 o./m . kr . Oaokemirienno , Motor 3 M ., 3 M . 50 45 . und 4 M.
167 o./m . kr . Oaokomiro , Meter 3 M ., 3 M . 50 45 ., 4 M . und 5 M.
180 o./m . kr . Oaokomirionno 7 M . 50 45.

Lekwaixe Reinwollene lllare nud llalkklare

Bantasie - Ltotke:

60 o./m . kr . Orepo Virginio , Motor 75 45.
60 o./m . kr . Reinwollener Oronadino , Motor 4 M . 15 45.
75 o./m . kr . Oropo Virginio , Motor 1 M . 50 45.

120 o./m . kr . Oropo Virginio , Motor 2 M . 25 45.
110 o./m . kr . Voile O^ tkoro , Motor 2 M . 50 l?k.
110 o./m . kr . Oronaclino Damassö , Motor 2 M . 50 45.

Leliwarxe Balkwollene vielite Ltolle:

60 o./m . kr . Ltoss - Oamklot , Motor 55 45 . und 70 45.
6V o./m . kr . Doppel Dustro , Motor 80 45.
67/68 o./m . kr . Doppol Dnstro , Motor 1 M ., 1 M . 25 45 . und 1 M . 50 45.
60 o./m . kr . 4willod Dnstro , Motor 1 M . 15 45.
80 o./m . kr . Tanella , Motor 85 45 , 1 M . und 1 M . 25 45.

142/145 o./m . kr . Tanolla , Motor 1 M . 65 45 . nncl 2 M.

Leliwarxe Noreens:

62/66 o./m . kr . Moroon , Motor 1 M . 25 45.
63 o./m . kr . Drillant Moroon , Motor 1 M . 50 45.

Lekwarxe vielite Baninwollen - Ltolle:

80 o./m . kr . Madapolam , Motor 70 45.
80 o./m . kr . Daumwollon -^ tlas , Motor 1 M.
80 o./m . kr . Duttor -Xöpor , Motor 50 45.
80 o./m . kr . 4uttor -4oroalo , Motor 50 45.

Leliwarxe Xlare Laninwvllen - Ltelke:

150/155 o./m . kr . 4arlatano per Ltüok von 10 Motor 5 M . 50 45.
100 o./m . kr . Orepo Disso per Ltüolc von 10 Motor 6 M.
116 o./m . kr . Dnttor -Moussolino , starkläcliA , per Ltnolc von 10 Motor 2 M . 50 D5.
100 o./m . kr . Duttor -Moussolino per Ltüolc von 10 Motor 3 M.
100 o./m . kr . Lolilopp -Oaxo per 2 Motor 75 Dl.

Leliwiiixe Beekt
'
eine Blatte Boken - ninl Oent

'
eetion « -

LteBe ( 8kiäsnksi,ts ) :

Leliwarxe Illaee uiiil llalkklai e Balkseitlen - ninl

Banxseillen - Ltolke:

58 o./m . kr . Oostreilto Oronaclino , Motor 2 M . 75 D5 ,̂ 3 M ., 3 M . 5V Dk. unä 4 M.

Leliwaixe Oanx ^ eitlene I
'
ranei - Oiepes

/gerollt , olnre lZrueli in cler Nittd ) :
69 o./m . kroit , Motor 3 M.
70 72 o./m . kreit , Motor 4 M ., 5 M ., 6 M . und 6 M . 50 Dl.

Leliwaixe Beiii ^ eiileiie Lpaniselie Lpitxen - Lteil
'
e:

70 o./m . kr ., äas Motor 4 M . 5» ? k., 5 M , 6 M ., 7 M . 50 D5., 8 M ., 9 M ., 13 M . 50 D5. oto.

(ZfanLlssiäeiis Lxit ^ sv -
Lollarxss,

- ? ivku8 unä
LpaBisolis Lxit ^ en.

<zini,2 « eiaen « ! « « ! »« tiii Nes » i ^ :
Lrvitsv : S>/- o/m ., k o./m ., 7 o./m ., 10 ° ./m ., S -̂ s Elster 20 ? k., 00 ? s , 70 80 ? k., Sö
so l >k., l II ., 1 Zl , so rr ., 2 ZVI, 00 oto . oto.

8ei »« » r « « i 4 zu so ? k , 7 >1 so ? k 12 10
IS 111., 18 SI, , 20 II ., 2S HI., so m ., SS Hl., SS HI., 4S HI., so HI. IMS so HI.

Hei » » rxe « : 0 si 0 m so ? i » na 1« si sori

Leli ^ varsie lüolier
, Okales unä I

'
ioliuL.

^t l,4vi » ie,e < !» tl >e, » i l e ' t ii < I >ei:
130 o./m . gross 4 M . ; 182 o/m . 6 M ., 7 M . 50 D5., 9 M . nnä 10 M.
185 o./m . äergloiokon soiäongotraust 9 M ., 10 M ., 12 M ., 13 M . 50 D5., 16 M . 50 ? 5. nnä 24 M.

8ei »« » rirv e I « nzx :
I7S/SS0 v./m . gross 12 HI., IS Hl. SV ? !., Iv Hl. S0 ? I imä 20 Hl.

>itIi4V !lixe eeiiit !> iix l <>,i >> t liztlt ^ :
180/360 o./m . gross 25 und 30 M.

W « » i - !8I »» ^vI « ( LnKlisdiL LtlirktvolliZs ) -
200 o. m , gross 10 AI., 12 AI., IS AI., lk AI. so ? k,, 17 AI. so ? I. tUtck 2V AI.

8ei » « » r « v ^ ei «I « i >zr « ti » ii >stt » ? » « ! »« « :
Dioku Dlögant von Oaokomiro , seidengotranst , 5 M , 7 M . 50 DD nnd 13 M . 50 D5.

HcItAvni ? « i nntnsiie Vüeliei , Kopt - nnü Leiinitertiielisr:
.lus ^ opdxr -AVollo ! so I>5 , 2 AI. 25 rk . >)is 8 AI.

Ooiiier « : i m 75 ? i

i^ el »^ var « » ei »iei » « ? eii » « l » « s m so ri . tu -s s si.

Kvi »^ » r ^ « ei «ie » v ? eii » ei »v tli » » Ie « : 110 0 m gross 9 Ai

»r ^ « ei <iei »« tli «» >11tiii !» Ie »>: 110 c w gross 2 Ai

8ei »^ » r ^ seiaene eiieiiillt l . , li !» i i »e >8 : g Ai

Loll ^ var ^ s ( Zontsotionlrte Artikel.

8vl »v » rzie lNevI »» i»i « oi » Nimit ii W i rten sNIii » « > iiIit . )
Oewöknlioko Orösso : 3 M . 75 D5. ; mit ^ .ormoln 5 M . 50 Dk. Dxtra -Orösso : 4 M . 25 45 . ; mit

8vi »w » r ^ e w « eli » i,i «el » <rt« «irivNie li ei l vi » w e »stt ii:
Oewöknlioko Orösso 7 M . 50 45 . und 11 M . 50 45.
Dxtra -Orösso 9 M . und 13 M.

VaRllSli » , » UU« IkSs ^ Sn » , rS » » ^ vQlKei » eii » VrKeOt8tBllf.

aus dioktom , roinwovonom 4riootsto55 , innen
goülxt . Oowöknlioko Orösso , Ltöok 5 M . 50 45 ., Dxtra -Orösso : 5 M. 75 45.

8eI »w » r5kS WollSiAv ^ Oii » n »vr IIiKtSrI ^ 1eK «Ker,

^ZTllUSllA , »^ IllR ^ S ? I ^ I .SKÄSlt '
^ mit 4lissö - Dosat ? , durokwog mit kookrotkom

^SltÄSH .S mit kroitom 41issö -Dosatx , durokwog mit

4reis 20 M .
^ , 6

8Si «IeiK « 8eI » ürxeiT » « 8 «IS
Oowöknlioko Orösso : 4 M . 50 45 ., 5 M ., 5 M . 50 45 ., 6 M ., 7 M ., 7 M . 50 45 ., 9 M ., 10 l Î
11 M ., 12 M ., 13 M . und 15 M . Dxtra -Orösse : 6 M ., 6 M . 50 45 , 7 M ., 8 M ., 9 M ., 10 ÄI
11 M ., 12 M . und 13 M.

8vi »^v » r ?!v i ! t ii >iv <>II < iit I » <»iil »le < !>« 1»< iiiii « ^ t liiiie, < ii
aus reinwollenem Douklo -Oaokomiro mit roioker Oarnirung , xu 2 M . 50 45 . Dxtra - Orösso 3 M.

Doiok garnirt xu 3 M ., 3 M . 50 45 ., 4 M . und 5 M.

ITnii »« » iiei »v t
Doiok garnirt xu 1 M . 50 45 . und 2 M . — mit Datx xu 2 M . 50 45.

^Oltlauteuä Liv ^ Ltv ^ von Aeulieiteu i
'
üi -

äie I
"
lü1iMlii - 8ai80n.

^oimta ^ eii uiill eliristlielieii I
'

viei '
taAvii Neiden sämmtliebe Bureaux , Versauä - uu <l

Verkauks - Bäuiue Aeseblesseu.

Vcrlog der Bazar Aktien -Gesellschast (Direktor L . Ullstein ) in Berlin IV .. Wilhelm !̂?. 40 47 . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Drink von B . G . Teubncr in Leipzig.


	[Seite]
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100

